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rätſe a em Urteile ſeiner Fachgenoſſen beleuchtet von
Dr Dennert. Anhang Die Affäre Braß⸗Haeckel. Volksausgabe.
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DVer U ſeine apologetiſchen Schriften rühmlichſt bekannte Verfaſſer,
Profeſſor Dr. Di  D  ennert un Godesberg, hat ſich die Aufgabe eſtellt, durch vor

liegendes Werk, beſonders den „Welträtſeln“ Haeckels entgegenzutreten, der ſeine
„Welträtſel“ un einer „Volksausgabe“ un Exemplaren neben
der erſten Ausgabe) erſcheinen ieß Dr. enner entſchuldigt die Schärfe ſeiner
Ausdrücke durch die Handelsweiſe Haeckels ſe der bekanntlich m Widerlegen
ſeiner Gegner (mehrere derſelben, wie Semper, Hen E U. ind
ausgezeichnete Fachgenoſſen) ſich keineswegs auf enſelben wiſſenſchaftlichen
Standpunkt ſte ondern ielfach mit Invektiven antwortet Haeckel ird hier
von Dennert geſchildert, wie ſi zeigt; ſeine unhaltbaren Anſichten werden

Verfaſſer energiſch zurückgewieſen, Ote dies eben das unwiſſenſchaftliche
orgehen Haeckels verdient. Unerbittliche Abwehr iſt hier auch nötig, und dies um
ſomehr, als der Jenaer Profeſſor ſeinen moniſtiſch-darwiniſtiſchen „Köhler—
glauben“ durch ſeine populären Schriften auch Unter das Volk 3u verbreiten
ſucht, 5  um nicht geringen Nachteil nicht nur der wahren Wiſſenſchaft, ondern
auch der Kultur und der ſittlichen Begriffe Wer die Kampfesweiſe Haeckels
kennen lernen will, dem iſt die vorliegende Schrift Ur Dennerts auf das eſte
3u empfehlen Sie ſoll aber auch der Abſicht des Verfaſſers gemäß das
Volk kommen und Haeckels „Welträtſel“ in threm wahren 1 erſcheinen
aſſen Es waäre  * daher angezeigt, Dennerts Schrift beſonders dort 8u verbreiten,
wo aeckels „Welträtſel“ ereits inga gefunden aben; auch für Opuläre
Vorträge dürfte ſie vielfach Verwendung nden können Im Schlußwort, wie
noch erwähnt 5 werden verdient, hat der Verfaſſer einen „Offenen Brief“ N
Profeſſor Dr Ladenburg iun Breslau der gelegentlich der 74 Verſammlung
deutſcher Naturforſcher und Aerzte u einem Vortrage die Behauptung aufſtellte,
daß die moderne Naturforſchung den Glauben An einen perſönlichen Gott, Seele
und Unſterblichkeit nicht zulaſſe) gerichtet und ſeine irrtümlichen Anſichten
zurückgewieſen. Im An beſprach der Verfaſſer eingehender die bekannte
are „Braß⸗Haeckel“. Dr Bra E Haeckel ein erk veröffentlicht:
1„Das Affenproblem, Prof Ernſt Haeckels neueſte gefälſchte Embryonenbilder“
(Leipzig Haeckel antwortete darauf mn der „Berliner Volkszeitung“ des

Dezember 1908 und geſtand, daß einige der gebrachten Embryonenbilder
„gefälſcht“, nur ſchematiſche Bilder ſeien. 77  8 ſind alſo

4⁰ wie Dr
enner 172) hieraus folgert, von Haeckel „direkte Belder von Dingen
völlig erfunden worden, die noch kein Men geſehen „Er hat Bilder
anderer Forſcher willkürlich abgeändert und mit anderen Namen verſehen“,
nach Haeckels Auffaſſung „durch vergleichende Syntheſe rekonſtruiert“. Dies un
Kürze die dre „Braß-Haeckel“. Der ſachlich denkende Leſer wird ſich hieraus
E ſein Urteil über die „Wiſſenſchaftlichkeit“ und „Zuverläſſigkeit“ des Jenaer
Profeſſors bilden Das ganze Buch Dennerts kennzeichnet die auch hier wieder
ausgeſprochene Kampfesweiſe de unverbeſſerlichen Moniſten.
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M die ⁰ 1*  beraus wichtige ehre Über die vollkommene Reue allgemein

U verbreiten und jedermann Iu ihrer praktiſchen Uebung einfach und leichtfaßlich,
anzuleiten, eignet ſich dieſes vorzüglich, weshalb S ſich zur weiten
Verbreitung Unter dem Volk und zur Verteilung N die Schulkinder
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